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Telegraphische Depesche
Berlin 8 November Eine direkte Verbindung

ÄN Wien ist bis jetzt noch nicht vorhanden dagegen
Reichenberg und Prag je eine betriebsfähige Linie
Wien

Pest 7 November Auf indirektem Wege Der
Mterpräsident Tisza gab im Oberhause betreffs der
Msmkrisis eine analoge Erklärung ab wie s Z im

Iwhause Sodann legte er den berliner Vertrag vor
der Adrcßdebatte erklärte Graf Szecheu es sei unbillig

i dein Minister der auswärtigen Angelegenheiten ein Pro
Iiimii zu verlangen Wenn die Sicherheit der Monarchie
M militärische oder kommerzielle Rücksichten eine Aende

j der Grenzen erheischten so würde er solche acceptiren
l Adreßeittwurs wurde schließlich angenommen Die

Mische Delegation wählte Szlavy zum Präsidenten nahm
ZÄdgetv erläge entgegen und beschäftigte sich mit Aus

mhle

Paris 8 November Gambetta empfing gestern eine
IMer Deputation aus dem Departement Aveyron und
H sich dabei mißbilligend darüber aus daß sich der Re

Btz noch immer in Versailles befinde er fügte hinzu
ij dies glücklicher Weise nicht ewig dauern werde

London 8 November In dem Prospekte über die
das Bankhaus Rothschild erfolgende Emission der
simsprozentigen egyptischen Anleihe von 8S00 000
Zterl ist der Emissionscours auf 73 festgesetzt Die

beginnt am 11 d und wird am daraus folgenden
schlössen

Petersburg 8 November Wenn in auswärtigen
idmzm neuerdings wieder von einer Ernennung des Grafen
tzmloff zum Vizekanzler und von einer unmittelbar
slchenden Uebernahme der Leitung der auswärtigen

tztzmheiteu durch den Grafen Schuwaloff die Rede ist
zu konstatireu daß bis jetzt keine derartigen Mitthei

lt aus Lioadia eingegangen sind Ebenso wenig liegt
Mittheilung über ein Entlassungsgesuch des Fürsten

Wloff vor Auch die auswärts cirkulireude Nach
m einer bevorstehenden Ersetzung des Grafen Schu
ss in London durch den Fürsten Orloff entbehrt der

Münz Eine solche Eventnalität ist wohl früher mehr
Hrocheu worden gegenwärtig aber sollen Privatver

idisse den Wünschen des Fürsten Orloss eine ganz nega
Ziichmng gegeben haben

Kvllstantinopel 7 November Eine ca 4000 Mann
I Abtheilung bulgarischer Insurgenten hat 14 Ortschaften
N Distrikte von Demotica niedergebrannt Die Pforte
im russischen Botschafter Fürsten Lobanosf eine Note
M in welcher behauptet wird daß die Russen nicht

lande seien den Ausstand in Bulgarien zu unterdrücken

Eine zweite Note behandelt die Frage der Nicktevakuation
der von den russischen Truppen besetzten Gebietstheile
In Adrianopel hat ein Kriegsrath stattgefunden an welchem
alle Befehlshaber der in Bulgarien und Rumelien befind
lichen Truppen theilnahmen Dem Vernehmen nach
machten die Russen die Rückgabe der öffentlichen Kassen in
Rumelien von der Rückerstattung der beträchtlichen Kosten
abhängig die bei der Organisation Rumeliens verausgabt
sind Die Pforte hat Vorbereitungen getroffen zur Rück
gabe von Podgoritza an Montenegro gemäß den Bestimmungen
des berliner Vertrages

Rom 8 November Wie verlautet hat der Papst
die Frage ob es opportun sei daß sich die italienischen
Katholiken an den politischen Wahlen betheiligten den Kar
dinälen zur Prüfung vorgelegt Mehrere gleichfalls deshalb
zu Rathe gezogene Bischöfe sollen in bejahendem Sinne ge
antwortet haben

NeW Nork 8 November Nach den letzten hier ein
gegangenen Wahlberichten haben die Republikaner noch einige
Kongreßsitze mehr in dem Territorium von Washington
gewonnen

Berlin 8 November
Wie man erfährt rührt das Defizit im preußischen

Staatshaushalts Etat zum beträchtlichen Theile aus den
schlechten Ergebnissen der Staatsindustrie her und wird uns
noch genauer dahin präzisirt daß speziell der Eisenbahn Etat
das Gleichgewicht unserer Finanzen sehr zu stören anfängt

Auf Grund des Socialisten Gesetzes sind laut Be
kanntmachung im Reichs Anzeiger ferner verboten 1 Der
Club Wahrheit in Eelle 2 der in Werdau und in Rei
chenbach Sachsen bestehende Volksverein 3 die in Göp
pingen Würtemberg bestehende Mitgliedschaft der socia
listischen Arbeiterpartei Deutschlands 4 die Mitgliedschaft
der socialdemokratischen Arbeiterpartei Deutschlands mit
dem Sitz in Stuttgart 5 die Gewerkschaft der Schuhmacher
und verw Gewerbe in Gotha

Nachdem die schweizer Cantone sich für die weitere
Beihülfe für die Gotthardbahn erklärt haben kann das
Unternehmen als gesichert angesehen werden Vor kurzer
Zeit haben auch Italien und Deutschland dem Vertrage ge
mäß die Vorschüsse für den Fortbau der Gotthardbahn
eingesandt

Das in Hannover erscheinende politisch durchaus
farblose Hannoversche Tageblatt das aber von wel
fischer Seite hin und wieder zu Mittheilungen über Vor
kommnisse in der früheren hannoverfchen Königs
familie benutzt wird bringt folgenden ohne Zweifel aus
diesen Kreisen stammenden Artikel Nach der Aussage

zuverlässiger Personen welche vor kurzem die königliche
Familie in Gmunden zu sehen die Gelegenheit hatten ist die
Verlobung des Herzogs von Eumberlaud mit der Prinzessin
Thyra eine fest beschlossene Thatsache Hiermit stimmen
auch die Nachrichten von Mitgliedern der königlichen Hof
haltung überein welche augenblicklich hier zum Besuch sich
aushalten Auch wird bestätigt daß von Neuem die Suc
cession in Braunschweig und die Herausgabe des gesammten
Vermögens gegen Entsagung der Thronansprüche angeregt
sind und soll Wiudthorst in dieser Angelegenheit nach
Gmunden berufen sein Beruht diese Nachricht wie es
scheint auf zuverlässigen Informationen so würde auf
Seiten des Herzogs von Eumberlaud jetzt Geneigtheit vor
handen sein endlich einen Ausgleich mit Preußen anzubahnen

Bis zur Anknüpfung wirklicher Verhandlungen wird man
aber schwerlich schon gekommen sein

Wien 8 November Berl Tagebl Feldzeugmeister
Philippovich trifft Anfangs Dezember wieder in Prag ein
Er bat entweder um seine Pensiomrung oder um Erlaubniß
zur Rückkehr nach Prag Generaladjutant Beck bekanntlich
vom Kaiser nach Serajewo zur Berichterstattung über die
bosnische Situation entsendet versprach die Einwilligung des
Kaisers zu letzterem

London 8 November Berl Tgbl Die Liberalen
fahren in ihrer Opposition gegen den Krieg mit
Afghanistan fort Ein gestern Abend in Bristol statt
gehabtes Friedensmeeting verurtheilt die von der
Regierung in Indien befolgte Politik Der gestrige
Ministerrath währte zwei Stunden Die Minister
verbleiben sämmtlich in London

Das Kabinet beschloß gestern die Frage über die
Einberufung des Parlamentes im Herbst bis zur
Ankunft der Antwort des Emirs zu verschieben Eine
griechische Grenzregulirnng wird jetzt nicht beabsichtigt
Eine neue russische beruhigende Note soll wieder hier
angelangt sein

Zur Kenntniß der nordamerikanischen Arbeiter
verhältnisse

Die lebhafte Aufmerksamkeit welche seit jüngster Zeit
die nordamerikanischen Arbeiterverhältnisse auf sich ziehen
dürfte die Nachricht von Interesse erscheinen lassen daß
Arthur von Studnitz in Dresden der im Jahre
1876 auf Veranlassung des Eentralvereins für das Wohl
der arbeitenden Klassen und mit Unterstützung des preußi
schen Handelsministeriums eine Studienreise in den Ver
einigten Staaten unternahm in diesen Tagen ein größeres
Werk über Nordamerikanische Arbeiterverhältnisse veröffent
lichen wird

Das Werk enthält neben einer Einleitung und nmsang
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chank von Frankreich unter der pariser
Kommune

Nach den Berichten eines Augenzeugen

Fortsetzung

Am Abend desselben Tages wurde von Bergeret jener
Word an einer Anzahl nnbewaffneter Bürger vollbracht

ksser als alle bisherigen Vorgänge die Pariser über den
ch Charakter der Kommune aufklärte

nge Hundert Bürger sonderbare Schwärmer hatten
Dämlich versammelt und zogen mit weißen Binden um
Am eine Tricolore tragend durch die Straßen Sie

die thörichte Idee durch Reden die Kommunisten zu
Pii nach Hause zu gehen die Waffen niederzulegen und
t gesetzliche Wahlen den neuen Zustand der Dinge zu

Daß die ersten von Kommunisten besetzten Barri
sie ohne Widerstand passiren ließen da die Subaltern

em nicht recht wußten was sie diesem waffenlosen Hau
Wnüber machen sollten hatte ihnen Muth gemacht
so kamen sie denn bis nach dem Veudömeplatz

ist kaum zu glauben wenn es nicht aktenmäßig fest
daß Männer aus den höchsten Gesellschaftsklassen

z z B Hottinger einer der Regenten der Bank von
stkich die Herren de Psne Tiby und viele Andere an

zwecklosen und gefährlichen Narrethei Theil nahmen I

is der Place Vendöme hielt Bergeret hinter einer
W Barrikade und dieser Bluthund ließ die wehrlosen

er bis aus S0 Schritt herankommen und kommaudirte
Feuer

Die Wirkung der Salve war furchtbar Einige Dutzend
Äe und noch mehr Verwundete brachen zusammen

Anderseits hatte aber auch Bergeret ein gefährliches
l gespielt Die Aufregung unter den besseren Bataillo

i der Nationalgarde über diese nichtswürdig feige Blnt
t erreichte einen solchen Grad daß wenn es nicht an
M richtigen Führer gefehlt hätte am Morgen des
März die Kommune mit Leichtigkeit im Keime hätte

A werden können

Herr Thiers aber war noch sn torxsur
Einzelne Bataillone wie das der Bank und die ihm

benachbarten waren nur mit Mühe davon zurückzuhalten
auf eigene Faust den Kamps zu beginnen

Am selben Morgen traf ein formeller Befehl für den
Gouverneur der Bank ein sich nach Versailles zu begeben
Er mußte gehorchen und wie er vorausgesehen wurde ihm
die Rückkehr nach Paris verboten da es die Regierung für
wichtig hielt seine Person nicht in die Gewalt der Kom
mune fallen zu lassen

So ging denn nun die Leitung definitiv in die Hände
des Herrn v Ploeuc über der sie bis zum 24 Mai ge
führt hat In der That bedürfte die Regierung in Ver
sailles dringend den Rath des Gouverneurs da sie eben so
wenig Geld besaß wie die Kommune und zum Solde wie
zum Retablissemeut der Truppen mindestens 200 Millionen
Frcs brauchte Und der Gouverneur ließ die Bank in
guten Händen zurück denn daß der Marquis v Ploeuc trotz
seiner 70 Jahre mit der ganzen Festigkeit und dem eisernen
Willen eines echten Bretagners auf seinem Posten ausharren
würde davon war er überzeugt

Trotz des Abzuges des Herrn Thiers existirte noch
immer eine Art von Behörde scheinbar ein natürlicher Kry
stallisationspunkt aller guten Elemente in Paris der erst am
26 März Abends 11 Uhr zersplitterte

Ihr standen zwar nur noch einige Zwanzigtausend
Mann zur Verfügung welche erklärt hatten treu zu ihr
halten zu wollen aber diese hätten unter einem entschlossenen
Führer vielleicht hingereicht in den ersten Tagen die Be
wegung im Keime zu ersticken wenn sie nur Munition
gehabt hätten I

Die Regierung hatte ruhig zugesehen daß in den acht
Wochen vorher Massen von Munition in den von den
schlimmsten Elementen bevölkerten Sektionen von Paris an
gehäuft waren

Als de Marquis v Ploeuc am 24 Mai in einer
Versammlung der MaireS der pariser Arrondissements
welche bei dem Admiral Laisset stattfand diesen interpellirte
ob er erforderlichen Falles auf seine Beihülfe gegen einen
bewaffneten Angriff rechnen dürfte hatte dieser in der ener

gievollsten Weise und mit erhobener Stimme bejahend ge
antwortet Im Geheimen aber hatte er ihm dann später
die traurige Wahrheit enthüllt und ihm die Wehrlosigkeit
gezeigt in welche die unglaubliche Kopflosigkeit der Regierung
sie versetzt hatte

Am 26 März schickte der Admiral als Versailles
immer noch nichts von sich hören ließ als seine Position
und die der regierungstreuen Maires gegenüber den vom
Eomits centrale betriebenen Neuwahlen immer unhaltbarer
wurde seinen Adjutanten den Grafen von Tnrenne zu
Thiers um von diesem definitiven Bescheid zu erlangen und
ihm zu sagen daß Paris nur noch binnen wenigen Stunden
zu retten sein würde und zwar müßte zu diesem Zwecke
Passy oder Levallois Perret am besten beide Positionen
von versailler Truppen besetzt werden

Die Art und Weise wie Herr Thiers sich diesem kla
ren militärischen Entweder Oder l gegenüber windet und
krümmt ist so charakteristisch daß ich sie wortgetreu wieder
geben will

Thiers sprach länger als eine halbe Stunde auf den
Adjutanten ein ohne ihm irgend eine bestimmte Antwort zu
geben Er bewegte sich nur in abgerissenen Phrasen Das
drohende Deutschland die Parteien welche die National
versammlung spalten die Dummheit von Paris ah
wenn man mich hätte handeln lassen Was Teufel
Denkt Ihr ich liege auf Rosen hier Ich möchte Sie
an meiner Stelle sehen Ich werde ein schreckliches Exem
pel statuiren

Da dieser Redefluß aber die Sache um keinen Schritt
förderte drängte der Adjutant aus klaren Bescheid

Sollen wir auf Passy oder Levallois rechnen dürfen
Herr Präsident

Eins von Beiden ich weiß nicht recht
Aber Herr Präsident der Admiral muß das wissen

sonst kann er nichts thun, beharrte der Offizier
Er mag die Maires fragen sie haben Vollmacht
Mein Herr Präsident die Sache hängt ganz allein

von Ihren Maßregeln ab
Sagen Sie ich würde mein Bestes thun mich auf

einen der beiden Punkte zu werfen



reichen Beilagen einundzwanzig Kapitel welche sich mit den
Arbeiterverhältnissen der Vereinigten Staaten von verschie
denen Gesichtspunkten aus beschäftigen Während die Ein
leitung die Reise und die Methode der Untersuchung schildert
entwirft das erste Kapitel ein Bild von der geographischen
Vertheilung der nordamerikanischen Wirthschaft indem vier
große Regionen unterschieden werden in welchen die wirth
schaftliche Entwickelung der Gegenwart und noch vielmehr
diejenige der Zukunft von dem mächtigen Griffel der Natur
gleichsam eingegraben ist Das zweite Kapitel beschreibt die
Wohnungsverhältnisse der Vereinigten Staaten wobei jedoch
auch die geographische Lage die charakteristischen Stadt
pläne und das Verkehrswesen amerikanischer Städte berück
sichtigt wurden Hieran schließt sich eine Betrachtung der
Nahruugs Bekleidungs Beleuchtungs und Heiznngsoer
hältuisse der arbeitenden Klassen in den Vereinigten Staaten
Das vierte Kapitel beschäftigt sich mit der Arbeitszeit wobei
zwischen der Länge der täglichen Arbeitszeit der Einteilung
derselben und der Zahl der Arbeitstage im Jahr unterschie
den wird Hierauf folgt eine Beleuchtung der Lohnverhält
nisse sowohl in Hinsicht auf die Löhnungsmethoden als auf
die Höhe der Löhne die letztere wird durch Lohnst uistiken
aus den wichtigsten Erwerbszweigen illustrirt Das darauf
folgende Kapitel ist dem Budget des nordamerikanifchen Ar
beiters gewidmet dessen Feststellung auf den Angaben meh
rerer Hundert Arbeiter über ihre wöchentlichen Einnahmen
und Ausgaben für Miethe Kleidung Nahrung Bildung
Vergnügungen c beruht Hieraus folgt ein Kapitel über
die noroamerikanische Frauenarbeit in dem eine Uebersicht
der Arbeitslöhne der Arbeitsstunden und der Länge der
Arbeitssaisou in sämmtlichen wichtigeren Frauenerwerbsarten
gegeben wird Der Verfasser verwerthete hierbei Mitthei
lungen welche ihm von der nordamerikanischen Postverwal
tuug dem Schatzamte dem Kriegsministerium anderen Be
hörden Telegraphengesellschaften der Vereinigten Staaten c
zugegangen sind Der Darstellung der Frauenarbeit reiht
sich diejenige der Kinderarbeit und des Lehrlingswesens an
Das zehnte Kapitel ist den Wohlsahrtseinrichtungen der Ar
beiter das elfte den gesundheitlichen Verhältnissen derselben
gewidmet Das zwölfte Kapitel schildert die Arbeiterhilfs
gesellschaften der Vereinigten Staaten wobei besondere Rück
sicht aus die Unterstützungsvereine genommen ist die mit
den mächtigen Logen der Vereinigten Staaten verbunden
sind Hierauf folgt ein Kapitel über das Genossenschafts
wesen in demselben dürfte namentlich der Abschnitt Interesse
erregen welcher den nordamerikanischen Spar und Leih
genossenschaften gewidmet ist Diese Genossenschaften spielen
vorzüglich im Osten der Vereinigten Staaten besonders in
Pennsylvanien eine wichtige wohlthätige Rolle Die kom
munistischen Gesellschaften der Vereinigten Staaten bilden
den Inhalt des nächsten Kapitels Das fünfzehnte ist den
Gewerkvereinen und Arbeiter Koalitionen gewidmet Hierauf
folgt eine ausführliche Darstellung des Wesens und der Ge
schichte der Molly Maguires jenes geheimen Verbrecher
ordens welcher in den Kohlenregioncn Pennsylvaniens so
furchtbares Unheil anrichtete An dieses Kapitel schließt sich
ein anderes über die Streiks und Lockonts in den Vereinigten
Staaten es enthält eine Geschichte des großen Eisenbahn
aufruhrs des Jahres 1877 und feiner Ursachen Das acht
zehnte Kapitel beleuchtet die Leistungsfähigkeit des nordame
rikanischen Arbeiters mit Rücksicht auf diejenige des deutschen
und englischen Hieran schließt sich eine Darstellung des
öffentlichen Landshstems der Vereinigten Staaten Das
zwanzigste Kapitel dürfte für die Gegenwart am interessan
testen fein denn es ist der nordamerikanifchen Arbeiterbewe
gung gewidmet Hierbei wird unterschieden zwischen der
Arbeiter Racen Bewegung und derjenigen Bewegung welche
der europäischen analog ihre Ziele in Verbesserung der Lage

der arbeitenden Klassen sucht Die hier gebotene Orientirung
dürfte allen Denen willkommen sein welche die Zeitungs
nachrichten über die nordamerikanische Arbeiterbewegung ver
folgen Das einundzwanzigste Kapitel das letzte des
Werkes ist unstreitig das mühseligste gewesen Der Ver
sasser unterzog sich hier der außerordentlich Zeit und Kraft
raubenden Aufgabe die nordamerikanische Arbeitergesetzgebung

darzustellen In diesem Kapitel wurde zum ersten Male
auch in den Vereinigten Staaten hat sich bisher Niemand
an diese Arbeit gemacht die im Bundesstaat und in den
einzelnen Staaten erlassenen Gesetze gesammelt welche sich
auf die Arbeiter im engeren Sinne beziehen Man kann
sich leicht eine Vorstellung von der riesigen Arbeit machen
wenn man bedenkt daß zu diesem Zwecke circa hundert volu
minöse Bände der Gesetzsammlung der Vereinigten Staaten
dnrchznstudiren waren Die Beilagen endlich enthalten die
Statuten von Hilssgesellschaften der Loge der sonderbaren
Brüder Briefe von Arbeitern über fanitarifche Verhältnisse
und das Trucksystem eine Fabrikordnnng eine Statistik der
im Frühjahr 1878 in New Aork gezahlten Löhne einen
Brief über die Arbeiterverhältmsse im Sude c Das
Werk wird von Duncker 6 Humblot in Leipzig verlegt

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 2 November der Maler Bie
secker mit I E W Krause

Ulrichsparochie Den 2 November der Kaufmann
Gille mit I M Ch Pfaffe Den 3 der Wächter
Vollmer mit A I Lange

Domkirche Den 2 November der Vicefeldwebel im
ischleswig Holsteinschen Füsilier Regiment Nr 86 Jänicke
zu Sonderburg mit E P B A Hammer

Neumarkt Den 9 November der Oberkellner Giersch
mit A B Schmidt Der Hausdiener Reinhold mit
K P A Blahnert Der Bahnarbeiler Albrecht mit
Ch Th Albrecht geb Amelang

Glaucha Den 3 November der Schlosser Ackermann
mit M 5 Grabanm

Katholische Kirche Den 3 November der Hand
arbeiter Miethe mit Alwine Schäfer

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 9 Juli 1876 den Knnst

schleifer Aehle eine T Anna Marie Den 30 Mai 1878
dem Arbeiter Naumann eine T Minna Frieda Den
23 Juni dem Expedienten Lutze eine T Anna Marie
Emma Friederike Den 27 dem Gelbgießer Toppe
eine T Marie Agnes Den 4 Juli dem Unioersitäts
Baubeamten Richter eine T Frieda Den 17 August
dem Schlosser Zelms ein S, Ludwig Georg Den
7 September dem Bau Aufseher Zinke ein S Walther
Max Den 13 dem Droschkenbesitzer Rost ein S Karl
Konrad Den 8 Oktober dem Tischler Metz eine T
Selma Marie Anna

Mrichsparochie Den 29 Juni dem Schlosser Simon
ein S Franz Gustav Den 22 Juli dem Wagenrevisor
Krasper eine T Emma Martha Lina Den 6 August
dem Schlosser Wolter ein S Friedrich Leopold Paul
Den 10 dem Former Jacobi eine T Marie Elise Emma

Den 4 September dem Hosmeister Gebhardt ein S
Karl August Friedrich Den 11 dem Kaufmann Bode
ein S Otto Wilhelm Den 14 dem Landbriefträger
Stoye eine T Anna Jda Den 15 dem Kaufmann
Braune eine T Martha Den 19 dem Dr wsä Braune
in Magdeburg ein S Moritz Den 11 Oktober dem
Bahnwärter Müller ein S Hermann Otto

Morttzparochie Den 29 August dem Zimmermstr

Schatz eine T Marie Magdalene Den 24 September
dem Handarbeiter Hundt eine T Anna

Domktrche Den 20 März dem Schneidermeister
Wiemer ein S Karl Johannes Den 27 September
dem Schmied Schaumburg ein S Willy Den 7 Okto
ber dem Schuhmacher Spaugenderg eme T Bertha Chri
stiane Marie Elsbeth Den 17 dem Kaufmann Heide
eine T M ntha Valeska Bernice

Neumartt Den 14 Juli dem Maler Koch genannt
Büschel eine T Ernestine Jda Den 26 dem Kanzlist
Elze ein S Otto Hans Den 4 August dem Arbeiter
Möbius eine T Johanne Marie Bertha Den 8 dem
Stadtrath Zernial ein S Ernst Eduard Hugo Den
6 Oktober dem Arbeiter Thiele eine T Luise Anna
Den 18 ein unehel S Franz

Glaucha Den 15 Juni dem Former Kleine einS
Heinrich Wilhelm Den 13 September dem Schaffner
Trolle eine T Auguste Klara Anna Den 3 Oktober
dem Schlosser Neumann einS Richard Ernst Den 14
dem Bahnarbeiter Reichensiein eine T Friederike Anna
Den 24 dem Steinhauer Hüsner eine T Marie Mar
garethe

Katholische Kirche Den 9 Dezember 1877 dem
Maler Wiese eme T Marie Auguste Anna Den
22 Juni 1878 dem Handarbeiter Miethe eine T Marie

Den 2 Sep ember dem Fleischermeister Jablonski eineT
Jda Den 15 Oktober dem Korbmacher Henschel eineT
Gertrud Den 18 dem Kaufmann Leurner ein S
Ernst Johannes Avalbert Joseph Den 19 dem Arbeiter
Tieron eine T Franziska Hedwig Den 25 dem
Drechsler Orlob eine T Albertine Alwine Emilie Martha

Vermischtes
Der Generalpostmeister hat die photographische

Vervielfältigung eer Postkarte vei anlaßt welche von Chem
nitz aus die Reise um die Welt in 11 7 Tagen gemacht
hat Herr Stephan hat festgestellt daß die Karte wenn
sie eine Stunde früher ausgegeben worden wäre nur SK
Tage gebraucht haben würde Die Karte trägt hinterein
ander sechs Adressen für Alexandrien singapore Aokohama
San Francisco Newyork und Chemnitz In englischer
Sprache waren unter Angabe des Anlasses alle Adressaten
und Postanstalten um schleunigste Weiterbeförderung und
Einzeichnung der Stunde des Eingangs und Abgangs er
sucht welchem Gesuche denn in der That mit großer
Genauigkeit und Promptheit entsprochen worden ist

Auf dem Harze hat es seit dem 1 November un
unterbrochen geschneit und mehrere Nächte stark gefroren
Der Schnee liegt im Oberharze ca 1 Fuß und auf dem
Brocken 2 Fuß hoch Das Eis auf stehenden Gewässern
ist so stark gefroren daß die Kinder darauf schlittern Der
Tiefgang der Wolken ist so bedeutend daß die Berge nur
bis zu 700 Fuß Höhe sichtbar sind Die Bäume mit
Ausnahme einzelner Eichen sind entlaubt und das Winter
bild in seiner Vollkommenheit steht vor uns

Eine gesunde Stadt Aus Waldenburg
im Schönburgischen wird gemeldet Welch günstiger Gesund
heitszustand in unserer Stadt herrscht wird durch die That
sache illustrirt daß vom 14 September bis 13 Oktober
nur ein 3 Monate altes Kind und vom 14 Oktober bis
5 November überhaupt Niemand gestorben ist Einer gleich
gesunden Luft dürften sich nur wenige Orte Deutschlands
rühmen können

Professor H Grätz veröffentlicht in der August
Nummer seiner Monatsschrift c eine wichtige Abhandlung
über die Lage des Sinai oder Horeb Nachdem er aus
Bibelstellen den Beweis geführt daß man den Sinai nicht
aus der gleichnamigen Halbinsel fnchen und nicht mit dem

Weiter war von dem alten Herrn der vollends den
Kopf verloren hatte nichts zu erlangen

Als der Graf von Turenne mit dieser Nachricht zum
Admiral Saisset zurückkehrte sah dieser ein daß Alles ver
loren sei

Er sammelte Alles was Thiers in den letzten Tagen
an Befehlen Anordnungen und Ordres ihm gesandt hatte
und warf es in Gegenwart seiner Adjutanten in den Kamin

Auf diese Weise sagte der hochherzige Soldat ent
gehe ich der Gefahr daß ich eines Tages der
Versuchung nachgebe und von der Rednerbühne
herab dem Lande beweise daß die Ausführung
feiner Befehle das Resultat hatte daß Nichts

aber auch Nichts gerettet wurde
So löste denn am Abend des 26 Mai der Admiral

die Nationalgarde auf und nun war erst das wehrlose Paris
ganz den Horden preisgegeben welche es acht Wochen lang
zerfleischen sollten Mit ihm sah auch die Bank von Frank
reich sich verlassen und nur auf sich selbst angewiesen

Inzwischen fand die Wahl der neuen städtischen Be
amten statt Das Bedürfniß nach Ruhe und Ordnung
war in der bürgerlichen Bevölkerung so mächtig daß trotz
der schrecklichen Vorgänge der letzten acht Tage sich die
anständigen Leute in einzelnen Arrondissements an der
Wahl in überwältigender Majorität betheiligten und ihre
Kandidaten durchbrachteu Die aber bemerkten bald in
welche Gesellschaft von kommunistischen Genossen sie gerathen

waren und gaben schleunigst ihre Entlassung da sie nur
ihren ehrlichen Namen befleckt hätten ohne irgend einen
Nutzen stiften zu können Durch diese bis zum 16 April
erfolgten Nachwahlen wurden denn auch an ihre Stelle
Spitzbuben von sicherem Renomms gesetzt und der organi
sirte Diebstahl nahm dann seinen Anfang

Die 79 Kommunisten welche nun die Geschicke der
Stadt in der Hand hielten zerfielen in zwei Parteien die
sehr verschieden an Kopfzahl wie an Gesinnung waren
Die eine Partei bestand meist aus Banditen denen die
Politik zum Deckmantel des Diebstahls diente die andere
welche sich selbst die der Economistes nannte umfaßte
nur 22 Köpfe welche den verschiedensten Schulen des

Socialismus entstammten aber beinahe alle ehrliche Men
schen waren Sie wollten wirklich eine Umgestaltung der
wirtschaftlichen Verhältnisse der französischen Gesellschaft
wenn irgend möglich auf friedlichem und gesetzlichem Wege
anbahnen

Zu diesem Zwecke bedurften sie der reichen Hülss
quellen der großen finanziellen Institute Frankreichs und
daher vertheidigten sie bis zum letzten Moment deren Exi
stenz vor Allem die der Bank

Indessen hatte man in letzterer einige Tage der Ruhe
indem nur noch einmal eine neue Forderung der Kommune
an sie herantrat Es handelte sich um eine halbe Million
Francs zur Besoldung der Nationalgarden welche ihr auch
gewährt wurde Der Marquis v Ploeuc wurde am
nächsten Tage durch den Besuch eines Landsmannes Char
les Beslah überrascht welcher ihn benachrichtigte daß man
im Schooße der Kommune von den feindseligsten Gefühlen
gegen die Bank erfüllt sei Er als Mitglied der Kom
mune komme aus eigene Gefahr den Marquis zu warnen
Zunächst beabsichtige man einen der Kommune genehmen
Gouverneur zu ernennen

Der Marquis erwiderte Bester Herr Sie werden
aus Ihrem Wege durch die Räume der Bank bemerkt haben
daß wir gegen tausend Mann Besatzung und zwei Mitrail
lensen zur Verfügung haben Nun können Sie versichert
sein daß zehntausend Kommunisten sicher ihren
Tod finden werden ehe sie uns bewältigen und daß ein
Angriff aus die Bank sicherlich die größte Beschleunigung der
Angriffe von Versailles her zur Folge haben würde Sie werden
serner einsehen daß ein von Seiten der Kommune ernann
ter Gouverneur der Bank eine Thorheit wäre denn unsere
Depots und die uns anvertrauten Bücher sind unser un
verletzliches Geheimniß in das kein Sterblicher Einblick
erlangen wird so lange wir uns auf unserem Posten be
haupten können Will jedoch die Kommune einen Kom
missär ernennen der darauf sehen will daß wir genau
nach unserem Reglement verfahren nichts gegen die Kom
mune unternehmen und keine Gemeinschaft mit Versailles
unterhalten so habe ich nichts dagegen einzuwenden Ich
kenne Sie als einen rechtschaffenen Herrn der von den

besten Absichten erfüllt ist wenn auch unsere politischen
Anschauungen weit auseinander gehen Wollen Sie diese
Stellung übernehmen so würde ich gern meine Zustimmung
dazu geben

Charles Beslay befolgte diesen Rath und wurde nach
einigen Tagen in der That zum Delegirten der Kommune

bei der Bank ernannt
Beslah stammte aus einer alten bretagnischen Familie

Er war als ein tüchtiger und wohlhabender Fabrikbesitzer
geschätzt Die Bekanntschaft mit Proudhon aber hatte all
mählich seinen Sinn verwirrt Seine mangelhafte Jnsti
tntsbildnng ließ sich von dem glänzenden Rednertalent des
geistreichen Agitators vollkommen blenden Er wurde dessen
unzertrennlicher Anhänger und opferte bei verschiedenen
kommunistischen Versuchen sein ganzes Vermögen Der
Bankerott machte ihn nicht klüger nur hartnäckiger Ein
zweites Vermögen ging denselben Weg Nun schritt die
Familie ein und Beslay wurde unter Kuratel gestellt Als

Kommissär der Bank geberdete er sich ganz ernsthaft als
wichtige Person und war von einer sehr optimistischen Zu
versicht in die Zukunft der Kommune erfüllt

Der kluge Marquis de Ploeuc machte aus der Noth
eine Tugend und da Beslay einmal da war so beschloß
er sich des Mannes so viel als möglich zu bemächtigen
Man räumte ihm ein Zimmer im Direktorium als Woh
nung ein und der eitle Alte war bei dem Gedanken Dik
tator der Bank von Frankreich zu sein außer sich vor
Glück und Zufriedenheit

Sehr bald kam die Gelegenheit ihn zu benutzen
Herr Thiers fuhr fort von der Bank Geld zu erheben
als wenn man mitten im Frieden wäre Aus Patriotis
mus hatte d,e Kassenverwaltung bis jetzt noch immer diesen
Requisitionen Folge gegeben obwohl jede derartige Sendung
alle Betheiligten dem Verderben Preis gab Unter diesen
Verhältnissen hielt der Marquis es sür seine Pflicht
Herrn Thiers vor den Folgen seiner Handlungsweise zu
warnen Hierzu bedürfte er aber eines Paffes um nach
Versailles und wieder zurückgehen zu können Beslay ver
schaffte ihm denselben

Da der Marquis Herrn Thiers seit langem kannte
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Ml oder Dschebel Muss idcntificiren kann Professor
Bestimmungen der verschiedenen Stationen in der

W nennt er topographische Träume kommt er zu dem
Msse daß Sinai in der Nähe von Evom und der Wüsie
Hmn bei Kadesch gelegen haben muß Dieser Gedanke
P nicht neu aber Grätz Beweise aus der Bibel sind schlagend
Ä es ist zu verwundern daß der verstorbene Dr Bete
Her dieselben Stellen anführt sie nicht richtig verstanden
ht Alle Geographen und Bibelforscher sagt Professor
Ach haben sich bei der Ansehung des Sinai zwischen Suez

Nabah durch mönchische Ueberlieferungen irre führen
n Grätz Identifikation des Sinai mit dem Berge
f welcher nach Professor Palmer etwa 301cm von Ain

M Kadesch nach Aegypten zu entfernt ist ist sehr an
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Von dem reich illustrtrten Prachtwerke Italien
imie Wanderung von den Alpen bis zum Aetna
Z Schilderungen von Karl Stieler Eduard Paulus
lisldemar Kaden mit Bildern von G Bauern
snnd German Bohn Ar Calame G Cloß
lDill B Fiedler Johannes Graf L Heil

A Hertel E Kanoldt H Kaulbach
V v Kaulbach F Keller E Kirchner Linde
nn Frommel E v Liphart A Metzener

lPassini P F Peters W Riefstahl R Schick
oenleber F Skarbina Th Weber A v

ierner und Anderen Verlag von I Engelhorn in
Mgart ist soeben das erste Heft der zweiten Auf
ige erschienen Als die Verlagshandlung mit der ersten
Hage des Werkes Italien Heroortrat geschah es nicht

Langen ob auch der Erfolg ein so großes Wagmß
chsmigen werde Heute steht dieselbe vor der erfreulichen
halsache daß nach kaum vier Jahren die erste Auflage von

siebentausend Exemplaren völlig vergriffen ist und mit
Zuversicht zur Veranstaltung einer zweiten Auflage geschritten

den kann ein Erfolg wie er bei einem derartigen Werke
i Deutschland noch nicht dagewesen Die von dem Buche

Mmnen Ausgaben in französischer englischer
iüilienisch er schwedischer und russischer Sprache

Zeugniß ab für seinen hohen und allgemeinen Werth
Bemühen des Verlags ist es gewesen die zweite

Wage noch vollkommener zu machen als die erste Wo
dieser och Lücken geblieben zu sein schienen sind dieselben

such Mder von bewährter Künstlerhand ausgefüllt und
wurden Illustrationen die nicht ganz auf der Höhe

übrigen standen durch neue ersetzt Die Verfasser des
W haben denselben einer eingehenden Prüfung unterzo
R Zu weiterer Orientirung wird dieser Auflage eine nach

neuesten Quellen bearbeitete sorgfältigst gestochene Weg
Terrainkarte der Halbinsel Italien beigegeben Das
k ist auf 36 Lieferungen berechnet und wird auf ohn

400 Seiten mindestens 100 große Kunstblätter in
und mehr als 300 in den Text gedruckte Bilder
in Holzschnitt ausgeführt sowie die eben erwähnte

die von Italien enthalten Monatlich erscheinen 2 bis
ZSieserunM so daß das Werk bis zum Herbste des näch
jll Jahres vollständig sein wird Der Preis einer Liese
mz ist 1 50 Die Subskribenten verpflichten sich zur
i hme des ganzen Werkes So mag denn das Buch

zweiten Male seine Reise in die Welt antreten nicht
ch ein Fremdling in den Wohnstätten gebildeter Deutscher
sMn ein lieber Freund den man überall willkommen
Hl

Victoria illnstrirte Muster und Modenzeitung
Uli 28 Jahrgang Preis pro Quartal 2 5V A

s dm er nur mäßig überrascht als er bemerkte daß die
sir keine Ahnung von dem wahren Sachverhalt besaß Die
P vom Gouverneur Rouland pflichtmäßig und detaillirt

Mten Berechnungen hatte Thiers gar nicht gelesen
tl hatte geglaubt der Kassenbestand der Bank hätte nicht

ich als 8 Millionen betragen und als er nun erfuhr
fast 3000 Millionen Francs durch seine Schuld

der Gewalt der Kommune waren wurde er tief nieder
Magen Als nun der Marquis im festen Glauben an

baldige Befreiung Herrn Thiers bat sowie er in die
M gedrungen sein würde ein Regiment im Laufschritt

Besatzung der Bank zu detachiren antwortete dieser
Himmend und versprach seine unvorsichtigen Forderungen

die Bank vorläufig einzustellen

Nach der Rückkehr des Marquis ließen sich eines
S bei dem Kassirer der Hauptkasse die Herren Beslah
de Varlin und Armouroux melden und verlangten
ihm die Herausgabe der Krondiamanten Der
läugnete eben so wie der herbeigerufene Marquis
die Krondiamanten im Besitze der Bank seien Die

dmunisten erklärten höhnisch es besser zu wissen und
Ä der Schlossergeselle Armouroux den alten Herrn der

zeihen wollte riß dem greisen bretagnischen Edelmann
i Geduld und er sagte den unverschämten Plebejern der

e Malicen daß sie schäumend vor Wuth mit den
Michsten Drohungen abzogen

Während man sich nun in der Bank auf das Aeußerste
mbereitet erschien Beslah und legte dem Marquis das

iststück vor welches man beim Plündern der Tuilerien
Anden hatte Dasselbe war von allen hohen Beamten

kaiserlichen Hausministeriums und auch von dem Gow
mm der Bank Rouland unterschrieben und sprach mit

n Worten aus daß die Krondiamanten in Anbetracht
dir unsicheren Zeiten in der Bank niedergelegt seien
M Krondiamanten von Frankreich bestehen aus 77 486
sleinen im Totalgewicht von 19141 Karat Der Ge
sMMlwerth wird auf 30 Millionen Francs geschätzt

Zwar überzeugte sich Beslah für seine Person sehr
w daß das ganze Personal der Bank in der That nichts

den Diamanten wisse aber die Mitglieder des Lorims
Mimik auf dem Stadthause waren von dem bösen Wil
li der Bankbeamten überzeugt um so mehr als Raoul

Die neuesten Nummern enthalten Hauptblatt Toiletten Ge
genstände für Damen Anzug mit Mantel für ältere Damen
Anzug mit langem Herrenpalelot Anzug mit garnirtem Rock
und Frackleibchen Anleitung zum Raffen eines Schleppkleides
Besatz für Kleider Kapotehütchen aus grauem Filz für junge
Damen Kspotehütchen mit reicher Spitzengarnirung Frisur
aus Puffen und Locken aus langem Haar Fichü aus farbig
durchzogenen Spitzen Fichükragen aus schwarzen Spitzen mit
dunkelrothem Atlasband Haarfrisur aus kleinen Puffen Haus
und Promenaden Anzug für Damen Herbstanzug für ältere
Damen Herbsthut Form Maria Stuart für junge Damen
Herbsthut mit hochgebogenem Rande für ältere Damen Herbst
mantel sür Damen Kleidergarnirung aus Zacken und Plisss
mit hellerem Stoff gefüttert Mantel für ältere Damen Man
telbesatz Passementeriearbeit reicher Gesellschastsanzug Toi
letten Gegenstände für Kinder Anzug aus zwei Stoffen
für kleine Mädchen Anzug aus schottischem Stoff mit Gürtel
paletot für junge Mädchen Anzug mit geschlossener Blouse sür

kleine Knaben Faltenkleid sür junge Mädchen von 10 12
Jahren Kragen und Manschette für kleine Mädchen Paletot
kleidchen für Kinder von 3 4 Jahren Prinzeßkleid für kleine
Mädchen Schutzkleidchen für kleine Kinder von 4 6 Jahren
Winterpaletot für kleine Mädchen Handarbeiten Breite
Häkelspitze mit Mignardise Breite Häkelspitze als Abschluß
von Decken Bordüre mit Ecke mit Kreuzstich in farbigem Garn
auszuführen Franse als Abschluß von Decken Fußdecke unter
den Näh oder Schreibtisch zu legen Fußsack in Muschelform
mit Stickerei auf Tuch Gehäkelte Blätterspitze als Abschluß von
Decken oder als Schrankgarnirung Grundmuster in Häkelarbeit
Häkelspitze aus Mignardise und Spitzenband Kleine Spitze aus
neuem Spitzenband Kleine Häkelspitze zur Verzierung von
Wäschegegenständen Kartenpresse mit Holzmalerei oder Stickerei
auf Leder Kleine Bordüre in Weißstickerei oder mit farbigem
Garn auszuführen Kleine Blumensträußchen zum Teppich
Kleine Bordüren im russischen Stich in zwei Farben zu arbei
ten Langdecke mit Kreuzstichstickerei Medaillon als Mittelfeld
des Teppichs Rundes Kissen oder Stuhlkissen Scheereuhalter
in Häkelarbeit Schmaler Einsatz in Weißstickerei oder mit
farbigem Garn zu sticken Taschentuchbordüre in irischer Spitzen
arbeit Visitenkartenbuch Wandkörbchen aus Rohrgeflecht mit

Stickerei verziert Möbel Schrank mit Ausziehfächern für
Herrenhemden Wäscheschrank mit gehäkelten Kanten geziert
Zahlreiche Schnitte und Mustervorlagen Unterhal
tungsblatt An der Adria Novelle von Konrad Telmann

Spindel Spinnrad und Spinnmaschine Eine Kulturskizze
von Anna Simson Wiener Bilder 17 Moderner Unsterb
üchkeits Ehrgeiz Dornröschen Dichtung von Otto Franz
Gensichen Kleine Zeitung Modenbericht Auflösung
des Rebus Seite 384 Räthselhafte Inschrift Korrespon
denzen Kolorirtes Modenpanorama Eleganter Trauer
anzug Besuchsanzug mit Weste und Casaque

Haupt Gewinne
5 Klasse 94 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
den 8 November 1878

aus Nr 26962
l auf Nr 61514

auf Nr 39556 44928 50073
s auf Nr 3193 4656 5281

1100S 15936 24075 26982 30098 30764 34426 36089
44440 45798 47397 52397 53023 53448 60440 62884
65539 76239 81474 84397 84580 92061 95319 96142
96452

40 Gewinne s 1000 auf Nr 637 763 2195 3364
3522 4010 7115 12371 13797 14265 16055 16525
16548 19859 21586 34077 34813 38135 39206 41198

Rigault und seine Genossen nur nach einem Vorwande
suchten um einen Sturm aus die Bank zu versuchen

In der Bank erkannte man schließlich als das einzige
Mittel eine Durchsuchung des Hauses abzuwenden daß
man von der Kommune die Erlaubniß erhielt abermals mit
dem Gouverneur Rouland zu Versailles in Verbindung zu
treten Das Resultat war ein eigenhändiges Schreiben des
Gouverneurs worin derselbe erklärte Jenes Protokoll sei
allerdings im Voraus abgefaßt worden die Krondiamanten
aber seien mit den übrigen Werthgegenständen nach Brest
geschafft wo sie sich noch jetzt befänden

Indessen war die Aufmerksamkeit der kommunistischen
Führer einmal auf die Bank gelenkt worden Am 2I April
führte Jomde der Finanzminister der Kommune einen
empfindlichen Coup aus Aus Papieren die in seine Hände
gefallen waren ersah er daß 4 Millionen pariser Stadt
obligationen im Juli 1870 zur Ausgabe bestimmt aber in
Folge der politischen Ereignisse sistirt worden wären
Durch die Drohung die Emission dieser 4 Millionen zu
erzwingen nöthigte er die Bank ihm fernere 2 Millionen
vorzustrecken Als der Marquis sich darüber xro tm ms
bei Beslah beschwerte denn er wußte besser als dieser
selbst wie ohnmächtig er in Wirklichkeit war erwiderte
dieser achselzuckend Was wollen Sie die Leute brauchen
das GeldI

Der Moment aber rückte immer näher wo das Conto
der Stadt Paris erschöpft und die Bank genöthigt worden
wäre mit ihrem eigenen Vermögen den Nimmersatten
Schlund der Kommune zu füllen Der Marquis verfam
melte daher statutenmäßig alle in Paris anwesenden MW
glieder zu einer Generalversammlung um sich für diese
Ereignisse im Voraus eine Vollmacht zu erwirken Die
Generalversammlung beschloß sich mit der Regierung in
Versailles in Einvernehmen zu setzen da man nur falls
die Regierung erklärte die Mehrausgaben der Bank auf
Staatsrechnung zu nehmen die von der Bevölkerung des
Landes anvertrauten Gelder zu einem solchen Zweck ver
wenden könne Verweigerte die Regierung die Erfüllung
dieses Verlangens so waren die Vertreter der Bank ent
schlossen jede fernere Transaktion mit der Kommune abzu
weisen und die Konsequenzen dieses Verfahrens zu tragen

Fortsetzung jolgt

1 Gewinn s 30,000
1 Gewinn a 15,000
3 Gewinne g 5000
28 Gewinne s 3000

48070 50836 51468 53668 54250 55938 56232 56560
57369 68878 74505 76485 82222 82517 84542 88546
86750 93503 95605 96432

56 Gewinne A 500 auf Nr 640 659 1394 2674
3392 4706 7090 13148 13158 13735 14023 17293
18664 22206 24160 28077 29296 31538 32787 32830
33183 34851 36791 37394 39051 42299 50809 52985
54364 55406 55660 55961 57302 62357 62817 64558
65943 70918 73496 73673 74287 74846 74965 78969
79281 84293 85569 87417 87731 88269 89171 90313
92195 93603 95200 96286

113 Gewinne 300 auf Nr 759 1205 1605
1842 2266 2717 3433 4402 5056 5448 5450 7546
9878 10422 11311 11802 11933 12589 12787 13414
13696 13903 14127 14566 14641 15971 16009 17087
23518 23865 24655 25383 25610 26680 30611 3107
31466 31727 32328 32524 33927 33969 34959 36811
36881 37150 40445 40714 41738 42112 42166 43550
43818 44694 45241 46468 47889 48460 49516 49685
51225 54200 57529 57614 58151 59813 60312 60823
63312 63536 63612 63890 64221 64648 65772 66895
67724 68234 68491 69475 69726 69829 72038 73845
73943 75292 76084 76337 76458 77137 78332 78792
81123 83872 84104 84323 86156 86240 86592 87072
87615 88945 89722 90723 90800 92034 92123 93506
95787 97902 98516 98729 98928

Comsbcvicht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 8 November 1 78

5 Hallesche Stadt Obligat

4V 1L673 18184 Pfandbriefe der Provinz
Sachsen

4 Manss Gewerksch Obli
gationen

4 Unstrnt Regul Obligat
5 Hallesche Zuckersiederei

Anleihe
5 /n Hall Raffinerie Anleihe
5 /o Hypoth Anl der Zuckers

Körbisdorf
6 Sächs Thür Brannkohl

Anleihe
Hallesche Bankvereius Actien
Neue Zucker Raff St Actien
Neue Zucker Nafsin Stamm

Prioritäten
Halleiche Zuckersiederei Act,
Körbisdorf Zuckerfabrik Act
Glauzig Zuckerfabrik Aetien
Sächf Thiiring Braunkohlen

Stamm Actien
Sächs Thtlring Braunkohlen

Stamm Prioritäten
Werschen WeißenselserBraun

kohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsdorfer

Braunkohlen J Actien
Hallesche Brauerei Stamm

Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm

Prioritäten
Cröllwitzer Papier Fabr Act
Zeitzer Maschinenbau Actien

Schäde
Hallesche Maschinenfabrik Act
Cönnern Malzfabrik Aetien
Landsberger Malzfabrik Act
Eilenburger Kattun Manu

factur Actien

Neudeck Chem Fabrik Actien
Kuxe d Bruckb Nietleb Berg

bau Vereins
Packhofs Actien
Theater Actieu
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Eingesandt
In Nr 263 dieses Blattes befindet sich ein Einge

sandt welches in seiner ersten Hälfte den Eindruck der von
dem Herrn Hofprediger Stöcker Mittwoch in der Markt
kirche gehaltenen Predigt schildert in der zweiten sich mit
konfuser Heftigkeit gegen eine Mittheilung aus dem Leser
kreise in dem Beiblatte zu Nr 259 unserer Zeitung kehrt
Es wird dieser Mittheilung vorgeworfen daß sie dem Bor
stande des Gustav Adolf Vereins Vorschriften machen
wolle während sie entschieden nur das Bedenkliche und Ge
fährliche hervorgehoben hat einen Hofprediger aus Berlin
zum Festredner eines Vereins zu berufen dessen ehrenwer
theste Mitglieder von der Partei dieses Hofpredigers verun
glimpft worden sind es wird von jenem Einsender die
Taktlosigkeit und Unschicklichkeit unserer Mittheilung gerügt
während es nach dem was wir soeben hervorgehoben haben
keinen Augenblick mehr zweifelhaft sein kann auf welcher
Seite thatsächlich Taktlosigkeit und Unschicklichkeit gewesen
ist Endlich fordert der Einsender uns auf mit unserer Zei
tung uns zu bemühen die leider so verachtete christliche Re

ligion nach Kräften wieder zu Ehren zu bringen Gerade
weil wir das wollen haben wir von der ernsten und rein
lichen Sache des Gustav Adolf Vereins einen Vertreter des
verwirrenden und gefährlichen christlichen Socialismus der
zugleich kollegialifch zu der Berliner Gegnerschaft hervorra
gender Mitglieder unseres Vereins gehört lieber fern sehen
mögen und wir werden als Verfechter der Würde des
Gustav Adolf Vereins unverdrossen in erster Linie stehen
unbekümmert darum daß der Einsender fade Redensarten
von uns zu hören glaubt oder nicht der wahre Ernst in
religiös sittlichen Dingen kann nicht oft genug eingeschärft

werden Die Redaktion der Saale Zeitung
Carl Langer

Von der Redaktion der Saale Zeitung uns unter Beru
fung auf s 11 des Gesetzes über die Presse zugegangen R d T
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Alanell Damen Röcke Köper mit guter Langnette Stück nur i z H
Flanell Damen Beinkleider Stück nur i 10
Damen Nachtjacke u Beinkleider von schwerstem Pelzpiquö mit breiten Stickereien nur 25 A
Buckskiu Haudschuhe für Damen und Kinder Paar von 4 Sß ab
Gestrickte wollene Kinder Riugelstrümpse Paar von 3 H ab
Gestrickte wollene Frauenstrümpfe Paar nur A
Gestrickte wollene Herrenstrümpfe Paar nur 4 H
Schwere gestrickte Herren Unterhosen Paar nur 9
Vicogue und Merino Gesundheitshemden Stück nur 12
Herreu Shawltücher in Halbwolle Wolle und Seide Stück von 3 A ab
Steppröcke vom feinsten Wollatlas mit breiter Bordüre Stück nur 1 A
Filzröcke vom besten reinwollenen Filz Stück nur 1 H
Auauas Kops Theater Promenaden und Concerttücher in selten großer Aus

wahl und neuesten Dessins Stück von 7 G ab
Trotz fortwährenden Steigeus der Preise für Banmwoll Waaren verkaufen wir

unsere anerkannt guten och immerzu tten Preisenvöutseliös LonsrM KösclM
11 große Ulrichstraße 11

Veachtensiverth für Memmn
Nach Beendigung der diesjahr Reisesaison in

HVÄSKI stellen wir wie alljährlich die Muster unseres
Wdieser Branche znm GinzelverkaufDieselben sind aus bestem Material gefertigt ueueste Sachen
der Saison werden aber weil solche dnrch öfteres Anfassen
Ävi A zk vii Mviidvit verloren haben ohne daß
dadnrch die Haltbarkeit beeinträchtigt ist

Ebenso empfehlen wir

rVU Vtlli Si I SVtSI,u in tAÄvlkt vRvi Msssss S zu annähernd sehr billigen Preisen

Ft F 4h CBrüderstratze 4

als angef muilersertige LcIMs
Hissen Loräsn Vorl sn IsMeks m größter Äuswahs sehr

billig 6vi8tstrg88ö M 7 u II kWtckät t odökö I ÄMMMiASSö 1 71 bki

Meklinxs Lxrottöu frisch u billigst bei F
lixl Itlstsvl I Zsteu liegen ans im Restaurant Leipzigerstratze 81

W mpschl eine Partie blaue Strick u Walkjacken g
Ferner Hnterjaekeu Kose I idbmävn mit n ohne Beine

A wvs liwscR UckMö KU Ne N
MN U N Mk N M1s i11sn Msr nd garmrte Toxk Ikeksr

neue Muster iu größter Auswahl billigst

Mein Lager

löll
vi iiv rir StaSv in jedem Genre in

reichster Auswahl zu

sehr soliden Preisen
bringe meinen werthen Kunden in freund
liche Erinnerung

Wittwe sRannisch estr 3 Ho s unks
M Ciseilbahilschieltea

zu Bauzwecken bis 9 Zoll hoch in ganzen
and vorgeschriebenen Längen bis 24 Fuß ofse
rirt zu sehr billigen Preisen

in Halle a/S
Alle Sorten K zl vv i rvi sind billig

zu haben bei
gr Ulrichstr 52 u Leipzigerstr 1

WMU K ÜI NMV i
Nahe amIMarkt S I1s s 8 gr Mittlerste S

empfehlen ihr reichhaltiges Lager likstAvLvrtiAtvi Zr k l in
allen Holzarten zu den billigsten Preisen

Wichtig für Ausstattungen u s w
Wegen Ueberfüllung der Magazine soll eine große Parthie

und I zumHlOKüBMZK visG verkaust werden
Eiue große Partie

NIU rÄliNL nin 5 urü iiAv8vt t i Mustern zu Preisen sowie
M ulG ux Wt SSin allen Breiten empfiehlt

WMMZt Leipzigerstratze 92
Xei Ie i il/Iiiite

das vom iKiRKr tvi bis zum LvAi t iiempfiehlt zu KZiNK tS Fabrikpreisen
C MsOOFM Hutfavrik Leipzigerstr 22

Ans Firma und Hausnummer bitte genau zu achte

HVoRt I vNRÄL iz
in größter Auswahl empfiehlt

HVSII Leipzigers 92

ZZ kosenin jeder Höhe mit schönen starken Kronen in den gangbarsten Sorten empfehle zur Herbst
Pflanzung zu soliden Preisen Gleichzeitig empfehle ich mich zu jeder Art von Bin

derei Bouquets H 53 394palamiMM Kriiye Kraaell u s w
0 Lekrötsr Wl MWklU MWill Z s

Avonnements Einladnng auf die
beste reichhaltigste und billigste illnstr

AAURU LU vv Zeitung für Toilette u Handarbeiten
Abonnementspreis vierteljährlich Mss frei ins Hans r 1,25

itunU wterhaltnngsblatt mit jährlich 12 color Modenkupfer vierteljährlich
2,50 Dieselbe Kr mit jährlich 36 Modeukupseru und

12 Costümbitdern vierteljährl 4,25 Krwt durch
Mx östlsr Buchhandlaag PWrahe Iv

Das rühmlichst bekannte

MMÄ M 8ck N N U kSM
i S MM GMkMMD und der Schutzmarke auf den Schach

teln ist zu beziehen s 25 und 50 aus der ,Löwen Apotheke und Apotheke
zum deutschen Kaiser in Halle sowie aus den Apotheken in Mersebnrg

Landsberg Markranstädt Leipzig Dürrenberg Zeitz Mohren Apotheke
Weitzenfels Schkeuditz Alsleben Wettin, Rotzla Delitzsch zc Atteste
liegen daselbst aus

A 5 Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmten Pflaster

Beste frische weMiilische Schmicdelohle billigst

Sei Dachrttzgasse 3
i 1 t II iet8vl o in Breslau HoQiA LiÄutsr N I üxtrÄlvt n,/t f til t L illsIIsii Jeder Husteil kann höchst gefährlich werden Wir machen

darauf aufmerksam

Zu haben in Halle a S bei Herrn ZI VV lltsKott gr Ulrichstraße

I

Heute si ckt,irtei iux t und neuer Anstich von dem so schönen I

rvi tl vr im sRene Sendung M llu vl vr er in kleinen Original Gebinden sowie
auf Flaschen hält empfohlen t s

Sonntag den 1V November von Abends 7V Uhr an

TIM tIMwWALZe
Für den redaetionellm Theil verantwortlich T Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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